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Fernſprecher Nr. 501 


| 49. Jahrgang 


gegen die Zollunion 


Engliſche Vorſtellungen in Berlin und Wien — Der Völkerbund ſoll eingreifen — Brüning weift die Anſprüche zurück 


Berlin. Ter britiſche Botſchafter hat Mittwoch den 
Reichskanzler megen der deutſch⸗öflerreickiſchen Berein⸗ 
Arungen über die Zollunion aufgeſucht und ihm mit: 
geteilt, Herr Henderſon Halte es im allgemeinen Intereſſe 
ür erwünſcht, daß die Angelegenheit im Hinblick auf das 
Eenicr Protnkall vom 4, Oktober 1922 gemeinſam be⸗ 
[promen würde und daß Deutſchland und Oeſterreich bis 
Wr nächſten Sitzung des Völkerbundsrates nicht zu end⸗ 
gültigen Feſrſtellungen ſchritten. Der Neichs⸗ 
anzler hat den Botſchafter in ſeiner Antwort darauf 
imgewieſen. daß die deutſch⸗öſterreichiſche Vereinbarung ſich 
Han; im Rahmen des Genfer Protekolls halte und jomit 
dach der Nußfaſſung der beiden Regierungen für den Völ⸗ 
erkundsrat klein Anlaß gegeben ſei, ſich mit der Ange⸗ 
genheit zu befaſſen. Wenn von anderen Regierungen eine 
tung der Rechtsfrage angeſtrobt werde, jo brauchten die 
ſcheſche und die 5ſterreichiſche Regierung dieſe nicht zu 
enen. 

Eine Prüfung des Abkommens durch den Voller: 
bun dsrat unter politiſchen Geſichtspunkten halte die 
Reichsregierung nicht für zuläſſig, 

da das Abtommen rein wirtſchaftlichen Charakter 
babe. Der Reichskanzler erläuterte die Ziele der deutſch⸗ 
Itterreichiſchen Verhandlungen, die natürlich ihren 
Jortgang nehmen müßten, die aber mit Rückſicht 
auf die zahlreichen zu regelnden 
nicht vor zwei oder drei Monaten zum Abſchluß 
belangen könnten. 


| 


techniſchen Einzelheiten | reichiichen Regierung nicht in Betracht. 


| 


Schober beruhigt 

Wien. Die amtliche Nachrichtenſtelle meldet: Vize⸗ 
kanzler Dr. Schober empfing heute nachmittag den eng⸗ 
liſchen Geſandten Eric Phipps, der im Auftrage Hender⸗ 
ſons ihm von den Beſorgniſſen Mitteilung machte. 
die beim engliſchen Staatsſekretär des Aeußeren hinſicht⸗ 
lich des geplanten öſterreichiſch⸗deutſchen Wirtſchaftsabkom⸗ 
mens entjtanden find. Staatsſekretär Henderſon gebe der 
Hoffnung Ausdruck, 

daß dem Völkerbundsrat in ſeiner Maiſitzung Ge⸗ 

legenheit gegeben ſein werde, ſich mit der Frage der 

Vereinbarkeit des geplanten Wirtſchaftsabkommens 

mit dem Genfer Protokoll zu befaſſen. 

Vizekanzler Dr. Schober erklärte dem engliſchen Ge⸗ 
ſandten die rechtliche und ſachliche Lage und erſuchte ihn, 
dem Staatsſekretär Henderſon folgendes mitzuteilen: 

Die ööſterreichiſche Bundesregierung iſt der Anſicht, daß ſich 
die Vereinbarung der deutſchen und öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung ganz im Rahmen des Genfer Protokolls vom Jahre 
1922 hält. Sie hat daher nichts dagegen, daß die recht⸗ 
liche Seite des Uebereinkommens von den Regierungen, 
die das Genfer Protokoll ſeinerzeit unterzeichnet haben, 
überprüft werde. Eine Ueberprüfung des Aeberein⸗ 
kommens unter politiſchen Geſichtspunkten kommt angeſichts 
ſeines wirtſchaftlichen Charakters nach Meinung ber älter: 
ie öſterrei⸗ 
chiſche Regierung beabſichtigt nicht, ein „fait accompli“ zu 


ſchafſen. 


Neue Anruhen in Spanien 
Polizei gegen hungernde Arbeiter — Plünderung von Lebensmittelgeſchäften — Die Studenten 
demonſtrieren gegen den König — Ein Maniſeſt der Sozialdemokratie gegen die Monarchie 


Cordoba. Arbeitsloſe nahmen aus den Ständen auf 
nem der Märkte und aus mehreren Bärereien alle Lehens⸗ 
nittel fort. Als ſie ihren Verſuch auf einem zweiten Matit- 
Maß wiederholen wollten, griff die Polizei ein. Es dam zu 
einem Kampfe, bei bem bie Schutzleute von Sübeln und Revol: 
der Gebrauch machten. Mehrere Arbeiter wurden verletzt, meh⸗ 
ere feſtgenommen. 


Polizei gegen Studenten 
M Paris. Wie Havas aus Madrid berichtet, iſt es zwiſchen 
i * Studenten der mediziniſcken Faltutat im Falfutäls⸗ 
Sande einem ‚oeuerbonp; gerommeu. Bis jetzt ſollen drei 
Samdenten und ein Zivilgardiſt getötet worden ſein. Ein 
8 iptmann iſt ſchwer verletzt worden. Die dem ſpan chen 
% nentenverban angehörenden Studie enden haben einen 
Tie. digen Proteſotreik beſchloſſen, dem ſich die Studenten der 
ande anſchlſen. 


Das Manifeſt der S0zialiſten 


Gegen König Alfons. 

Madrid. Die Sozialiſtenpartei und die ihr ſaſt voll⸗ 
kommen angeſchloſſene allgemeine Arbeiterunion erlaſſen einen 
außerordentlich ſcharfen Wahlaufruf, der die Diktatur anflagt 
und ihre Machthaber zahlloſer ſtrafwürdiger Vergehen beſchul⸗ 
digt. Das monarchiſtiſche Syſtem fei mit der Dittatur Hand in 
Hand gegangen und auch ſeither ſei noch nichts geſchehen, um 
die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. Dafür ſeien zwei 
Offiziere ſüſiliert worden, obwohl der größte Teil des Landes 
auf Deren Seite geſtanden habe. Schließlich heißt es in dem 
Manifeſt: „Spanien liegt im Kampf mit dem monarchjſtiſchen 
Syſtem. Die Nepublik iſt hente die einzige Hoffnung und 
Rettung. Die Monarchie iſt der Untergang.“ 


De Europäiſche Union marſchiert? 


Die Arbeiten des Organiſationsausſchuſſes beendet — Neue Europakonferenz am 6. Mai — um die 
Einladung Rußlands und der Türkei 


Berlin. Der Orga niſatiousausſchuß für die Cu ropäſſche 
lo hat jeine Beratungen Mile nachmeitag abge— 

ſſen. Der Bericht des Berichterſtantoͤrs Motta-Schwelz 
und angenommen. allerdings mit deu Vorbehalt Deutſchlauos 
: Italiens bezüglich der aufgeſtellten propiſoriſchen 
is orbnung für die Maitagung der Europäiſchen Union. 
Aud 8. Vorbehalt hat bekanntlich zum Inhalt, daß Deutſchl and 

„Italien die Erörterung der Wirtſchaftsfragen vor den Or⸗ 
ſarionsfragen wünſchen wodurch die ſofortige Beteile⸗ 
wine, Den Delegierten Rußlands, Islands und der Türkei ge⸗ 
Nee e wird. Auf Vorſchlag des solniſchen Außenminiſter⸗ 
rovifg hat der Organiſationsausſchuß heute zu Punkt 2 der 
im ſoriſchen Tagesordnung die Frayı der Zulaſſung Dan: 


Sani 
Au 


lamm endgültig bejtäl g 1. Was den Zeiipunkt des Zu- 
6. Mafttrltts des Europäiſchen Studienausſchuſſes, der auf den 


ußeni in Ausſicht genommen war, anlangt, hat der franzöſiſche 
Präſderiniſter angeregt, man möge doch wegen der franzöſiſchen 
den entenmaß den Beginn der Tagung verſchieben und auf 


3. Mai anberaumten. 


Die Einladung zur Europa-Tagung 


800 Warte. Nach dem offiziellen Communiquee über die 
ußſitzung des Organiſationsausſchuſſes für die 


Europaun ion iſt beſchloſſen worden, die Sowjetunion, 
Island und die Türkei einzuladen, ſich bei den Beratungen 
des Europäiſchen Studienassſchuſſes über Wiurtſchafts⸗ 
fragen vertreten zu laſſen. 


Beſprechung zwiſchen Henderſon 
und Zalesti 
Paris. Der engliſche Außenminiſter Henderſon hatte 
Mittwoch vormittag in der engliſchen Botſchaft eine andert⸗ 
halbſtündiger Unterredung mit dem polniſchen Außenminiſter 
Zaleski. 


Unruhe bei den marokkaniſchen Schützen 
Paris. Nach einer Meldung aus Caſablanca kam es 
zu einem Streit zwiſchen marokkaniſchen Schützen auf dem 
Bolten Agulfa nördlich von Tadla. Die Befehlshaber des 
Poſtens, ein Leutnant und zwei franzöſtſche Unteroffiziere, die 
die Ordnung wiederherſtellen wollten, wurden von ihren Leu⸗ 
ten getötet. Darauf find ſämtliche marokkauiſche Schützen 
dieſes Peſtens in die Diſidentenzone geflüchtet. b 


Der Reichs lanzler zur Zollunion 


Berlin. Die auf das deutſch⸗öſtereichiſche Zollabkom⸗ 
men bezüglichen Ausführungen des Reichskanzlers in ſeiner 
Rede hatten folgenden Wortlaut: 

Da die Erkenntnis der Zuſammenhänge in der Welt 
nur langſam vorwärts ſchreitet, und da von der Er⸗ 
kenntnis zur Tat im Völkerleben der Weg ſehr weit iſt, muß 
die Regierung beſtrebt ſein, durch eigene Maßnahmen die 
erte eee anzubahnen, die im Bereiche des Möglichen 
iegen. 

In dieſer Linie liegen auch die Verhandlungen, die jetzt 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich eingescitet 
worden ſind, um einen Vertrag über die Angleichung 
der Zoll⸗ und handelspolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe der beiden Länder abzuſchließen. Bei allen den 
Plätzen, die gegenwärtig für die Neugeſtaltung der 
Verhältniſſe in Europa erörtert werden, ſteht die Frage im 
Vordergrund, ob und auf welchem Wege es möglich ißt, die 
durch die ſtaatlichen Grenzen beſtimmten einzelnen Wirt⸗ 
ſchaftsräume zu erweitern. 

Jeder weiß, welche Fülle von Schwierigkeiten dieſes 
Problem in ſich ſchließt. Eine Ausſicht, es mit einem Male 
einheitlich für alle Staaten Europas zu löſen, iſt jedenfalls 
heute noch nicht gegeben. Wo ſich deshalb die Möglichkeit 
zeigt, das Problem zunächſt in einemengeren Rahmen 
in Angriff zu nehmen und ſo feſte Anſatzpunkte für 
weitergehende Organiſationen zu ſchaffen. muß dieſe 
Möglichkeit ohne Zögern ausgenutzt werden. 
Deutſchland und Oeſterreich konnten ſich um ſo leichter ent⸗ 
ſchließen, dieſen Gedanken zu verwirklichen, als ſie dobei 
durch keinerlei Gegenſatz ihrer Intereſſen behindert werden. 
Die veröffentlichten Richtlinien, die Deutſchland und Deſter⸗ 
reich für den Vertrag vereinbart haben, ſind ihrem 
Inhalt und ihrem Zwecke nach einfach und klar. Sie 
ſind von keinen politiſchen Hinterabſichten, ſondern allein 
von dem Beſtreben diktiert, der Wirtſchaft beider Länder 
im Rahmen der geltenden Verträge mit möglicher 
Schnelligkeit diejenigen Vorteile zu verſchaffen, die ſich aus 
der Erweiterung des Wirtſchaftsgebietes ergeben. 
Aber dieſe Vorteile, zu deren Sicherung beide Regierungen 
das Recht und deshalb heute mehr als je auch die Pflicht 
haben, brauchen mit den Intereſſen anderer Staaten in 
keiner Weiſe im Widerſpruch zu ſtehen. Das von den 
beiden Regierungen in ihr Abkommen aufgenommene Ange⸗ 
bot, auch mit dritten Staaten auf deren Wunſch in Ver⸗ 
handlungen über eine gleichartige Regelung einzutreten, 
kann, wenn es unvoreingenommen und nach rein wirtſchaft⸗ 
lichen Geſichtspunkten beurteilt wird den Anſtoß zu einer 
Entwicklung geben, die ſich im europäiſchen Geſamtintereſſe 
als äußerſt heilſam erweiſen würde. . 

Ich habe deshalb die Ueberzeugung, daß die eurn- 
päiſche Oeffentlichkeit und auch die europäi⸗ 
ſchen Regierungen, wenn ſie das deutſch⸗ 
öſterreichiſche Abkommen in ſeinen Einzel⸗ 
heiten prüfen, die ihm zugrunde liegenden 
Abſichten würdigen werden, und daß dann 
auch Mißverſtändniſſe verſchwinden, wie ſie 
anſcheinend auf die erſten Nachrichten der Preſſe hin hier 
und da entſtanden ſind. Deutſchland und Oeſterreich ſind 
jedenfalls entſchloſſen, den Weg, den ſie in ihrem eigenen 
Intereſſe und im Geſamtintereſſe als richtig erkannt 
1775 mit ruhiger Feſtigkeit zu Ende zu 
gehen. 


Pilſudski kommt direkt nach Warſchau 


Warſchau. Zu den geſtrigen Meldungen über die ge⸗ 
heimnisvolle Fahrt des Torpedozerſtörers „Wicher“ wird 
heute regierungsſeitig erklärt, daß der „Wicher“ direkt Kurs 
auf Gdingen genommen hat, wo er am Gründonnerstag eintref⸗ 
fen wird. Der Marſchall wird ſich dann direkt nach Warſchau 
begeben. 


Zuſammenſftöße in Cawupur 
19 Tote, 50 Verletzte. 

Cawnpur. Im Anſchluß an die Proteſtkundgebungen gegen 
die Hinrichtung der drei Verſchwörer in Lahore kan 
es hier zu blutigen Zuſammenſtößen, bei denen nach 
den bisherigen Feitſtellungen 19 Perſonen getötet und 
50 verletzt wurden. Tempel und Moſchee wurden ange⸗ 
griffen, Laden geplündert und Steine gegen die Poſtämter und 
Gerichte geſchleudert. Der Geſchäftsverkehr ruht. Die Lage it 
ernſt. Geſtern Abend war das Betreten der Straßen von eirer 
beſtimmten Stunde ab verboten. 2 


Be re RE 
Sandtagspräfident Bartels 60 Jahre alt 


Der Präſident des Preußiſchen Landtages, Friedrich Bartels, 

wird am 28. März 60 Jahre alt. Mitglied der Hamburger 

Bürgerſchaft von 1904 bis 1913, ſeit 1913 Vorſtandsmitglied 

der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands, gehört er ſeit 

der Revolution dem Preußiſchen Landtage an, dem er be⸗ 
reits zum zweiten Male präſidiert. 


Die ſtrategiſche Bedeufung Gdingens 

Der geplante Bau der Eiſenbahnlinie Edingen — Kattowitz 
"owie der Ausbau des Goinger Hafens werden von Moskau aus 
mit größtem Intereſſe beobachtet. Dem Mißtrauen, welches 
die ſtrategiſchen Ausnutzungsmöglichkeiten dieſes Bahnbaues in 
Moskau erweckt haben, gibt das Blatt der Noten Armee die 
„Kraſnaja Sweſda“ Ausdruck, indem fie ſchreibt: „Der Bau 
des Gdingener Hafens und der Eiſenbahn⸗Magiſtrale Gdingen⸗ 
Kattowitz ſchließt in ſich zwei Unternehmen, die mit Hilfe fran⸗ 
zöſiſchen Kapitals ausgeführt werden und zu den wichtigſten 
Gliedern eines Syſtems gehören, durch welches Polen einerſeits 
feine Beherrſchung des Korripors politiſch ſichern und anderer⸗ 
ſeits feine Bedeutung als „Seemacht“ wirtſchaftlich ſeſtigen will. 

Weiter führt das Blatt aus, daß die Bahnlinie von Gdin⸗ 
gen nach Ehfefen die Linie fein wird, auf wolcher Frankreih 
im Kriegsfall nicht nur Polen, ſondern auch Rumänien und 
Jugoflawien Kriegsmaterial zukommen laſſen wird. Es ſei für 
Frankreich ſehr wichtig, deß in dieſem Fall der Transport fran⸗ 
ööſtſchon Kriegsmaterials über das Gebiet des verbündeten 
Polen bewerchlelligt werden kann. Der hier erwähnte Kriegs; 
fall iſt nach der in Moskau vertretenen Auffaſſung der Vorftez 
der „Antiſowjetfront“. 


Die Preſſe zu dem britiſchen Schritt 


Berlin. Eine Anzahl der Berliner Morgenblätter beſchäf⸗ 
tigen ſich mit dem Beſuch des britiſchen Botſchafters beim 
Reichskanzler und dem Beſuch des britiſchen Geſandten in 
Wien bei Dr. Schober. In allen Aeußerungen kommt zum 
Ausdruck, daß der britiſche Außenminiſter Henderson bei feiner 
Stellungnahme zu dem deutſch⸗öſterreichiſchen Zollabkommen 
dem Druck Briands unterlegen iſt. Der „Vorwärls“ 
weiſt daraufhin, daß es ſich nicht um einen Antrag handle, das 
Zollabkommen dem Pölkerbundsrat zu unterbreiten, ſondern daß 
die engliſche Regierung der Hoffu ung Ausdruck gebe 
der Rat möge Gelegenheit haben, ſich davon zu überzeugen, daß 
die Zollunion mit dem Genſer Protokoll in Einklang ſtehe. 
Man könne nur wünſchen, daß es ſchon vor der Maitagung ge⸗ 
lingen möge. Europa zu überzeugen, daß die geplante Zollunion 
mit den beſtehenden Verträgen übereinſtimme. 

Der „Berliner Börſenkurier“ betont, daß der Völ⸗ 
kerbundsra: nur dann eine Möglichkeit hätte, gegen den deuiſch⸗ 
öſterreichiſchen Zollunionsplau vorzugehen, wenn dieſer mit 
einer Beeinträchtigung der öſterreichiſchen Unabhängigkeit ver⸗ 
bunden wäre. Schon vor der Ratstagung werde ſich ergeben, 
daß die Behauptung, der Vertrag ſtehe mit den internationalen 
Verpflichtungen der beiden Länder in Widerſpruch nicht 
erweis bar ſei. 

Die „DAZ" begrüßt es, up Brüning und Schober den 
Verſuch Frantreichs und Englands, die rein wirtſchaftliche Frage 


Einigung zwiſchen Henderſon und Briand 


Die Zollunion ſoll vom Bö 


Paris. Zwiſchen dem engliſchen Außenminiſter Hen⸗ 
derſon und dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand, 
fand eine Unterredung ſtatt, über deren Ergebnis die eng⸗ 
liſche Botſchaft in Paris folgendes Kommunique ausgibt: 
Der franzöſiſche und der engliſche Außenminiſter haben über 
die Lage beraten, die durch den Plan eines öſterreichiſch⸗ 
deuiſchen Zollabkommmens geſchaffen worden iſt. Hen⸗ 
derſon ſetzte Briand davon in Kenntnis, daß er die 
Aufmerkſamkeit der deutſchen und öſterreichiſchen Regierung 
auf die Beunruhigung gelenkt habe, die vielerorts 
wegen der Vereinbarkeit des geplanten Vertrages mit den 
beſtehenden Verpflichtungen verſpürt worden iſt. Hen⸗ 
derſon hat der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß, bevor dieſe 
Regierungen die Verhandlungen über den Plan einer Zoll⸗ 
union fortſetzen, dem Völkerbundsrat unter deſ⸗ 
ſen Autizien das Protokoll von 1922 zuſtande gekommen iſt, 
Gelegenheit gegeben werde, ſich ſelbſt in der Maitagung da⸗ 
von zu überzeugen, daß die fraglichen Vorſchläge nicht den 
Verpflichtungen, die dieſes Prokokoll Oeſterreich auferlegt, 
zuwiderlaufe. 


lterbund überprüft werden 
Amtliche britiſche Erk ärungen 


London. Der parlamentariſche Unterſtaatsſekretär mt 
Miniſterium des Auswärtigen, Dalton, erklärte im un 
ter aus, der Plan einer Zollunion zwiſchen Deutichland 1 
Oeſterreich werde unter dem juriſtiſchen ha udeols 
politiſchen und politiſchen Standpunkt org 
fältig geprüft werden. Es ſei noch kein Abkommen awildeh 
Deuiihfand und Oeſterreich abgeſchloſſen worden, und ge 
Frage ob eine nach den Richtlinien der zwiſchen beiden Län⸗ 
dern errichteten Union den Beſtimmungen irgendeines Ver 
trages widerſprechen würde, ſei eine juriſtilche Frage, 
die gegenwärtig nicht beantwortet werden könne. die abe 
äußerſt eingehend geprüft werde. Die britiſche Resierufl 
beabsichtige nicht jetzt mit Deutſchland oder mit Oeſterre! 
Perhandlungen zum Abſchluß einer Zollunion einzuleiten, 
denn fie würde eine vollkommene Aenderung bes 
britiſchen Zollpolitit bedeuten, nicht nur gegenüber den aus⸗ 
ländiſchen Staaten, ſondern auch der Dominien Indiens. 


— 


r ß ð ͤ STBSPARS EIER 


der Zollunion auf das politiſche Gebiet zu ſchieben, energiſch 
zurückgewieſen haben. 

Die „Börſenzeitung“ bezeichnet den engliſchen Schritt 
gegen die Zollunion als politiſch zu bewerten. da er der 
rechtlichen Grundlage in vollem Umgang entbehre. Für den 
geſunden Menſchenverſtand ſet es völlig unbegreiflich, daß die 
Zollunion mit dem Völkerbundsrat zu tun haben ſolle. Es werde 
juriſtiſch nicht ſchwer ſein, die Berechtigung des deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Standpunktes darzulegen. Darüber hinaus aber werde 
der uns gegenüberſtehenden Front deutlich die Wahrheit über 
den Anſpruch geſagt werden müſſen, den Deutſchland und 
Oeſter reich auf Reſpektierung ihrer Entſchlußfreiheit und Achtung 
ihrer Souveränität zu erheben hätten. 


Ein beinlicher Prozeß 

Die Wade einer ſchönen Pariſerin bildete unlängſt den 
Inhalt eines umfangreichen Prozeſſes vor einem Gericht 
der Seineſtadt. Durch eine „Schönheitsopergtion“ ſollte be⸗ 
ſagte Wade in ihrem Umfang etwas eingeſchränkt werden. 
Erfolg: das Bein mußte nach knapp zwei Wochen — abge⸗ 
nommen werden. Während in der erſten Inſtanz dem Arzt 
ein Schadenerſatz mit der Begründung auferlegt wurde, 
daß Operationen nur in gefährlichen gu erlaubt find, 
ſtellte ſich die zweite Inſtanz. die der Prozeß durchlief, auf 
den Standpunkt, das Vorliegen eines gefährlichen Falles 
jet zwar nicht unbedingt erforderlich, jedoch habe der Arzt 
verſäumt, ſeine Patientin auf die eventuell möglichen Fol⸗ 
gen der Operation aufmerkſam zu machen. Der Arzt wurde 
zu 200 000 Franken Schadenerſatz verurteilt. 


Abraham übertrumpft 
Als Rekord⸗Hochzeiter präſentiert ſich in Trenton (Ka⸗ 
nada) Mr. Samuel Parrow, der das anſehnliche Alter von 
91 Jahren erreicht hat, und in den nächſten Tagen eine 
64 jährige Witwe zum Altar führen wird. Zur Hochzeits⸗ 
feier des uralten Bräutigams haben ſich nicht weniger als 
8 Kinder. 46 Enkel und 3 Urenkel angemeldet. 


„Ich habe Lotte umgebracht“ 
Bei der „Telegrammaufnahme“ eines Telephonamtes 
in Oslo wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag eine 
Depeſche folgenden Inhalts aufgegeben: 

„Wenn Du dieſes Telegramm erhälſt, habe ich Lotte 
umgebracht.“ Das entſetzte Fräulein vom Amt verſtändigte 
unverzüglich ihre vorgeſetzte Behörde von der unheimlichen 
Mitteilung und kaum 30 Minuten nach Aufgabe der De⸗ 
peſche drang die Polizei überraſchend in die Wohnung des 
Absenders ein und fand ihn in derart erregtem Zuſtand 
vor, daß er über das Erſcheinen der Beamten keinerlei Ver⸗ 
wunderung äußerte. „Wo iſt Lotte?“ fragte der Kom⸗ 
miſſar, und wortlos öffnete der Inkulpat die Tür ſeines 
Schlafzimmers. Auf dem Bett lag, feierlich aufgebahrt, ein 
toter — Rehpintſcher. 


Seltſamer Geſchlechtswechſel ] 

In Olmütz vollzog ſich an einer 23 jährigen Frau, die 

im Alter von 20 Jahren eine normale Entbindung gchabt 
Satte, die mediziniſche Seltſamkeit eines fait vollkommenen 
Geſchlechtswechſels. Im Laufe der Zeit trat eine ſtarke 
Behaarung ein, die Brüſte der Frau ſchwanden, die Stimme 
wurde männlich und auch in ihrem ganzen Seelenleben 
fühlt ſich die frühere Frau jetzt als Mann. ! 


Denn was man ſchwarz auf Baumwolle 
beſitzt 
Ein neues Verfahren, Baumwollgarne zur Herſtellung 
von Papier zu benutzen, beſchäftigt zur Zeit die Inter⸗ 
nationale Baumwollſpinner⸗Vereinigung. Der Verband er? 
klärt, daß „Baumwoll⸗Papier“ ohne Zweifel mit jedem 
anderen Papier konkurrieren könne. Das Gewebe wird 
Tinten⸗ und Schreibmaſchinenſchrift in einwandfreier Weile 
aufnehmen. 


Geheimrat Kuhlo 7 
Der Hauptgeſchäftsführer des Bayeriſchen Induſtriellen⸗Ver⸗ 
bandes, Geheimrat Dr. Alfred Kuhlo, iſt im Alter von 54 
Jahren geſtorben. Er war einer der bekannteſten Vertreter 
der Idee einer regionalen — alſo dezentraliſierten — Wirt⸗ 
ſchaftsführung. 


0 PFER DER LIE B E 


26. Fortſetzung. 


Nachdruck verboten. 
XI. 

Als Eva⸗Maria wieder erwachte, war es längſt heller 
Tag Der blaue Himmel lachte durch das offene Fenſter 
herein. 

Halb zehn! . 

Als ſie in den Spiegel blickte und ihr daraus ihr blei⸗ 
ches, übernächtigtes Geſicht verſtört entgegenſchaute, ſtand 
plötzlich das Schlußereignis des vergangenen Tages wieder 
hell vor ihrer Seele. 

Ein bitteres Lächeln zitterte um die Lippen des jungen 
Mädchens, und fie flüchtete ſich wie vor ſich jelbjt mit all 
ihren Sinnen zu Walter, um an ihn zu denken, wie man 
nur an das Liebſte denkt, das man beſitzt 

Und plötzlich dünkte es fie, als fühle fie ſeinen Mund 
wieder auf ihren Lippen, als höre ſie wieder die erſtickten 
dichte ſeines leiſe geſtammelten: „Ich liebe dich, ich liebe 
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Und ihr Herz wand ſich wie unter einem Tritt. 

Vor dieſen Mann, den ſie mehr liebte als ihr Leben, 
ſollte fie heute hintreten und ihm jagen: „Alles, was ich dir 
von Liebe gesprochen iſt Schall und Rauch! Ich kann dir nie 
gehören, weil ich mich für andere opfern muß, die ältere 
Anrechte an mich haben als du!“ . 2 

Das konnte ja gar nicht ſein; woher nahm fie den Mut 
zu einem ſolchen Gejtändnis? 8 . 

Mußte Walter fie nicht verachten ob dieſes kleinlichen 
Wankelmuts. gab ſeine Liebe ihm nicht ein Recht auf fie, 
das über allen anderen Rechten ſtand? 2 * 

Ein heißes Verlangen nach der Mutter ergriff Nie plötz⸗ 
lich, an ihrer Bruſt das große Leid auszuweinen, das lie 
nicht länger mehr allein tragen zu können meinte. 

Doch dann, als ſie ihr auf dem Balkon gegenübertra: 
und die Mutter ihr Kind ſo glücklich und ſtolz in ihre Arme 


ſchloß, mar wieder all ihr Mut dahin, dies kranke, ſchwache 
Herz auch noch mit dem Jammer des eigenen Herzens zu 
beſchweren. 6 . 

Sie zog fih einen Stuhl an die Chaiſelongue der Mut: 
ter heran und beantwortete mit mühſam erheuchelter Fröh⸗ 
lichteit die mannigfaltigen Fragen der Kranken nach den 
Erlebniſſen des geſtrigen Tages f 

„Du biſt übrigens eine kleine Langſchläferin geworden!“ 
ſchloß die Mutter, liebevoll mit dem Finger drohend. „Herr 
Doktor Hellwaldt hat ſchon zweimal nachgefragt, ob denn 
das Fräulein Tochter noch immer nicht aus den Federn 
gefunden habe!“ 

Walter! 

Eine große Unruhe brach plötzlich in Eva⸗Maria auf. 

Mein Gott, wenn er vielleicht ein drittes Mal herauf⸗ 
kam und ſie ihm ſchon jetzt gegenübertreten mußte? 

Sie hörte kaum noch. was die Mutter weiter zu ihr 
ſprach, und atmete erſt wieder erleichtert auf. als Fräulein 
Ladendorff auf dem Balkon erſchien und ihr damit einen 
Vorwand gab, die Kranke verlaſſen zu können. 

Sie mußte ſich, ehe fie mit Walter zuſammentraf, zuvor 
ſelbſt durch eine Erklärung feſtlegen. ihren eigenen Willen 
gleichſam ausſchalten, um in dem Sturm ſeines Bittens und 
Flehens daran einen Halt. eine Stütze zu finden. 

Und mit der Entſchiedenheit ihrer geraden Natur war 
fie ſogleich jeſt entſchloſſen, ſich mit der als unabänderlich 
erkannten Notwendigkeit einer Ehe mit dem Baron von 
Senden noch heute reſtlos auseinanderzuſetzen und dem 
Vater zu eröffnen, daß fie um der Mutter willen bereit lei, 
das Opfer ihrer Perſönlichkeit zu bringen. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaß Eva⸗Maria dem Vater 
gegenüber 

„Nun, mein liebes Kind?“ begrüßte ſie der Baron mit 
müder, verſchleierter Stimme. „Biſt du über meine Worte 
von geſtern mit dir reiflich zu Rate gegangen?“ 

„Ja. Vater!“ war die Antwort. „Ich bin gekommen. 
um dir mitzuteilen, daß ich den Antrag des Barons von 
Senden annehme!“ g 

Ein triumphierendes Aufleuchten huſchte über das ver⸗ 
fallene Geſicht des Barons. 


„Ich danke dir, Eva-Maria!“ verſetzte er mit markierter 


Wärme. „Du haſt gehandelt, wie du als eine Korff handeln 
mußteſt!“ 


Er beugte ſich bei dieſen Worten über fie, um fie 


1 
küſſen; als er ihr aber in die Augen ſah in denen ein 15 
verzweifelter, todestrauriger Ausdruck ſta N 
einer Anwandlung von Scham wieder von ihr zurück und 
durchmaß ein paarmal mit raſchen Schritten die Weite des 
großen Raumes. 


nd, trat er in 


Sein Spiel war ihm überraſchend ſchnell geglückt. 
Wenn er bis morgen früh die Verlobungskarten nach 
Königsberg in Auftrag gab, ſo konnte Eva⸗Marias Ge⸗ 


burtstag noch als Verlobungstermin ſignieren und damit 


den Erwartungen des ganzen Kreises, daß an dieſem Tage 


die Würfel fallen würden, nachträglich Genüge geſchehen. 


Nur einen Einſpruch galt es noch zu überwinden: den 
ſeiner Gattin; doch dünkte ihm dieſer in der gehobenen 
Stimmung des Augenblicks nur mehr klein und nebenſäch⸗ 
lich, nachdem es ihm gelungen war, ſich die Tochter ge⸗ 
fügig zu machen. 

Auf einmal war er, nachdem der furchtbare Druck der 
pefuniüren Sorgen von ihm gewichen. wieder ganz der 
Mann der beſtrickenden Liebenswürdigkeit, der oornehmen 
Ritterlichkeit die den eigenartigen Reiz ſeiner vielgeſtal⸗ 
tigen Perſönlichkeit ausmachte. 


Mit väterlich⸗zärtlichen Worten verſuchte er, Eva⸗ 
Marias Mut zu dem bevorſtehenden Schritte dadurch zu he⸗ 
ben, daß er ihr die Zukunft an Sendens Seite in den glän⸗ 
zendſten Farben ſchilderte. 


Eva⸗Maria hürte ihm geduldig zu und äußerte nur den 
e Munſch, ſobald wie, angängig Sellin verlaufen zu 
dürfen. 

Sie fühlte ſich unfähig, nach dieſem Ereignis weiter an 
Walters Seite dahinzuleben; einer von ihnen beiden mußte 
das Feld räumen, und um der Mutter den Rat und Bei⸗ 
ſtand des Geliebten noch recht lange zu erhalten, war fie 


entſchloſſen, zuerſt zu gehen. 
eee aha) 


* 


| 
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Laurahütte u. Umgebung 


4 80 Jahre. 
deu" voller körperlicher und geiſtiger Friſche feiert am 
sein igen Tage der Penſionär Karl Tabor aus Siemianowitz 
en 80. Geburtstag. Wir gratulieren. m. 


Abrahams feſt. 


den ne Seinen zu. Geburtstag ſeierte am geſtrigen Mittwoch, 
daft März d. Mts., der Kaufmann Franz Schwarzer, wohn: 
- AUT dem „kretheitsplatz in Siemianowitz. Wir gratulieren 


träglich. 


Prüfung beſtanden. 
brd Examen an der Höheren Handelsſchule zu Beuthen 
ar n benanden Frl. Ruth Maf. Tochter des verſtorbenen Zahn⸗ 
tun Lerrn Maj und Frl. Käthe Dembinski, Tochter des Pro- 
iſten Herrn Sl. Dembinsti. m. 


Wezallung von Oſterunterſtützungen an Arbeitsloſe, 
Invaliden und Arme 
100 56 Aus Anlaß der Oſterfeiertage wird an die Arbeits: 
orden Invaliden und Arme von Stemianowitz eine außer⸗ 
10 etliche Unterſtützung gezahlt, und zwar! an Ledige 
ej loty, an Verheiratete 12 Zloty und für jedes Kind 
eitere 3 Jlotn. 
nuf, die Auszahlung der Unterſtützung an Arbeitsloſe, die 
W ende Unterſtützung beziehen, erfolgt am Montag, den 
dez rz und Dienstag, den 31. März im Feuerwehrdepot 
er Auszahlung der Wochenunterſtützung. 

Ya Die Auszahlung der Anterſtützung an Invaliden, Mit: 
folg. und Arbeitsloſe, die keine Anterſtützung beziehen, er: 
her ebenfalls im Feuerwehrdepot in folgender alphabeti⸗ 
8 fr Reihenfolge: Am Donnerstag, den 2. April: von 7 bis 
10 dr Buchſtabe A; von 8—9 Uhr Buchſtabe B: von 9 bis 
va, Ahr Buchſtabe C—D; von 10—11 Uhr Buchſtabe E—F;: 
un 11—12 Uhr Buchſtabe G; von 12-—13 Uhr Buchſtabe 

J. von 13—14 Uhr Buchſtabe 


tab J: von 14—15 Uhr Buch⸗ 
debe K. Am Freitag, den 3. April, von 7—8 Uhr Buchſtabe 
» bon 8—9 Uhr Buchſtabe M—N; von 9—10 Uhr Buch⸗ 


Re DB; von 10—11 Uhr Buchſtabe R: von 11—12 Uhr 
unoltabe S: von 12—13 Uhr Buchſtabe T—A; von 13—14 
T Buchſtabe V- W und von 14—15 Uhr Buchſtabe 3. 
ge Anppruch auf die Feiertagsunterſtützung haben biejeni- 
En Arbeitsloſen, Invaliden und Witwen, deren monatliches 
temkommen 60 Zloty bei Ledigen, 80 Zloty bei Verheirate⸗ 
de ohne Kinder und 100 Zloty bei Verheirateten mit Kin⸗ 
en nicht üherjteigt, wobei als ein Kopf die Ehefrau oder 
x Kind unter 16 Jahren gilt. Die Arbeitsloſen, die keine 
Kofende Unterſtützung erhalten, müſſen die regelmäßige 

Rtrolle auf der Arbeitsloſenkarte nachweiſen können. 
8 Die a e e Oſterunterſtützung an die Orts⸗ 
neuen erfolgt am Mittwoch, den 1. April, vorm. im Zim⸗ 
lier 8 des Gemeindeamtes bei der Auszahlung der monat⸗ 
chen Unterſtützung. 
di, Zwecks Vermeidung von Andrang und Anordnung find 
e obend genannten Tage und Stunden genau einzuhalten, 
Want eld derſelben den Verluſt der Oſterunter⸗ 
ung nach ſich zieht. 


Die Grundſteuerliſten liegen aus. 

„ 30: Im Zimmer 21 des Gemeindeamts Siemiancwitz ſind 
10 Veranlagungsliſten zur ſtaatlichen Grundſteuer für das Jahr 

bis zum 15. April d. Is. zur öffentlichen Einſicht ausgelegt. 
ja erite Rate dieſer Steuer iſt bis zum 15. April d. Is. zu 
15 en, die zweite Rate iſt in der Zeil vom 15. Oktober bis 
den November 1931 einzuzahlen. Bei Nichtinnehaltung der 
kenannten Termine erfolgt zwangsweiſe Einziehung unter Au⸗ 
Ion ung der Verzugszinſen und der Exekutionsgobühren. Bo⸗ 
Stcdete Benachrichtigungen erfelgen wegen der niedrigen 
euerbeträge nicht. 


Offenhaltung der Geſchäfte. 
die Am letzten Sonntag vor Oſtern (Palmſonntag) können 
Abe Geſchäfte in der Zeit von 12 Uhr mittags bis 6 Uhr 
nds offen gehalten werden. m. 


5 An das kaufende Publitum. 
eint ur gewöhnlich werden var den Oſterfeiertagen größere 
Pabtünfe getätigl. Wir raten daher nochmals dem laufenden 
dag, kum ſich mit den notwendigſten Artikeln im Orte einau: 
Ort n. Die Auswahl in allen Artikeln ii derart groß, daß die 
dchekaufleute mit denen der größeren Städte, jederzeit Schritt 
" werden. 
dun odenders gewarnt wird vor den Einlaujsjahrien nach Ben⸗ 
N oder Sosnowitz. Hunderte von Menſchen find ſchon dort 
drogen werben. Gerade heute, wo ein jeder mit dem Groſchen 
tert is umgehen muß, iſt man gezwungen, die billigſten und 
ie ten Bezugsquellen aufzuſuchen. Dieſe bieten dem Publikum 
dieſigen Geſchäfte. 


5 Fahrraddiebſtahl. 
ein Aus dem Flur des Hauſes ul. Myslowicka 3, entwendete 
„Wel isher unbekannter Dieb ein Herrenfahrrad Marke 
gebb trad“ Nr. 1 235 325, welches dem Eiſenbahner Zejraj 
orte. Vor Ankauf dieſes Rades wird gewarnt. m. 


Während der Kirchzeit eingebrochen. 
Mare. Während die Witwe Helene Wrobel von der ul 
Ride fei in Stemianowitz ſich mit ihren Angehörigen in der 
Mittel befanden, drangen bis jetzt unbekannte Spitzbuben 
zu. ls Nachſchlüſſels in ihre Wahnung ein und ſtahlen 
rauringe, eine goldene Uhr, eine goldene Kette, ein 
nes Armband und 10 deutſche Mark (Vorkriegsgeld) 
und Silber. Din Schränke und Schubladen waren 
udig durchgewühlt. Anſcheinend ſuchten die Täter nach 
Las ſie jedoch nicht fanden. 


Vom Knappſchaftslazarett. 

Der Aſſiſtenzarzt Dr. Stanet der mehrore Jahre im 
Knaupſchaftslazarett tätig war, iſt an das neueröffnet 
ſchaftslazarett in Scharley verſetzt worden. Seine Stelle 
nor Nefigen. Lazarett wird nicht mehr beſetzt, ſo daß hier nur 
ſich nr Aſſiſtenzärzte tätig find. Dieſe Sparmaßnahme erklärt 
Kran aus, daß ein Teil der Gruben, die ihre Verletzten und 
5 a en dis jetzt in das hieſige Knappſchaſtslazaretl acfhnl; 
pebör letzt zu dem neuen Knapyſchaftslazarett in Scharley 
laſtet . Da durch dieſe Neueinteilung das hiefige Lazarelk ent: 
nicht wird. wird auch die Stelle eines dritten Aſſiſtenzarzte⸗ 
r beſetzi. 
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Deut anzworilicher Medaktenr: Reinhard Maı in Kartowih. 
u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ggr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Wiederholung des Schauspiels „Solang' noch lebt dein 
Mütterlein“. 

Auf vielſeitigen Wunſch wiederholt der hieſige latholi⸗ 
ſche Ingend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius am 
2. Oſterfeiertag, abends 7 Uhr, im Generlichſchen Saal 
(Wietrzyk) das mit ſo großem Beifall aufgenommene ſechs⸗ 
aktige Schauſpiel: Solang noch lebt dein Mütterlein“. Da 
ein großer Teil der hieſigen Bürgerſchaft nicht in der Lage 
war der erſten Aufführung beizuwohnen, ſo hat der Verein 
die großen Ausgaben nicht geſcheut und wird das herrliche 
Stück nochmals wiederholen. Wer ſich daher einen guten 
Platz ſichern will, verſehe ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten 
die zum Preiſe von 2 Zloty, 1,50 Zloty und 1 Zloty für 
Sitzplatz, 0,75 Zloty Stehplatz im Vorverkauf bei Herrn 
Koſtka ul. Sobieskiego 1 zu haben find. m. 


Lichtbildervortrag. 

Am kommenden Freitag. den 27. März, abends 7.30 Uhr, 
findet im Drendaſchen Vereinszimmer eine wichtige Mitglieder⸗ 
verſammlung des katholiſchen Jugend⸗ und Jungmännervereins 
„Sl. Aloiſius“ ſtatt. Am Rahmen des Programms iſt ein 
Lichtbildervortrag über die Zeppelinfahrt vorgeſehen. Auch 
Nichtmitglieder ſind zu dieſer Verſammlung herzlichſt willkom⸗ 
men. Erſcheint in Maſſen. m. 


Keine Schließung des Bienhofparkes. 

In der letzten Zeit tauchte in Siemianowitz das Gerücht auf, 
daß. der Bienhofpark für das Publikum demnächſt geſchloſſen 
wird. Dieſes Gerücht iſt frei erfunden. Nach genauer Infor⸗ 
mation haben wir feſtgeſtellt, daß ein gänzliches Schließen des 
Parkes gar nicht in Frage kommt. Wohl bleiben einige Teile 
des Parkes infolge Einſturzgefahr gesperrt, doch der Mittelteil 
mit dem Muſikpavollon und Reſtaurant bleibt noch wie vor für 
die Allgemeinheit frei. Augenblicklich werden die Reſtaurations⸗ 
räume einer gründlichen Renovation unterzogen. Gleichfalls 
wird die baufällige hölzerne Veranda verſchwinden und an 
derer Stelle eine neue moderne erbaut werden. Weiter plant 
man die Wege zu planieren. Für die kommende Sommer⸗ 
ſaiſon haben bereits mehrere Vereine den Park für diverſe 
Veranſtaltungen uſw. reſervieren laſſen. m. 


Wer will liefern? 

Die Lieferung von Türen und Fenſtern für die neue 
Arbeiterkolonie an der ul. Michalkowicka ſchreibt die Ge⸗ 
meinde Siemianowitz öffentlich aus. Angehotsunterlagen 
find bis zum 31. März vorm. 10 Uhr beim hieſigen Ge⸗ 
menideamt einzureichen. Als Vadium iſt ein Betrag in 
Höhe von 500 Zloty in der Gemeindekaſſe in bar zu hinter⸗ 
legen und die U darüber bei der Oeffnung der 
Offerten vorzulegen. fferten, bei denen kein Vadium 
hinterlegt worden iſt gelten als nicht abgegeben. Die Oeff⸗ 
nung der eingegangenen Angebote erfolgt am 31. März, vor⸗ 
mittags 10,15 Uhr. m. 


Die Grünanlage wird umgebaut. 

Mit dem Umbau der Grünanlage gegenüber der Deutſchen 
Privatſchule iſt bereits begonnen worden. Das ganze Gelände 
wird zunächſt umzäunt, ſo daß Unbefugte dieſes nicht betreten 
können. Inmitten der Anlage wird ein Reſtaurant mit einer 
großen Veranda erbaut. Außer einem Muſikpavillon ſoll dort 
noch ein Kinderſpielplatz errichtet werden. Mit den Arbeiten 
hofft man im Monat Juni fertig zu ſein. Noch in dieſer Saiſon 
ſoll der neue Park ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Ren: 
tabel dürfte ſich dieſes Unternehmen auf alle Fälle gestalten. m. 


Proteſt 

gegen die Sonn⸗ und Feiertagsruhe im Friſeurgemerbe. 

„Etwa 350 Friſeure kamen am vergangenen Sonntag im 
chriſtlichen Sof in Kattowitz zu einer außerordentlichen 
Verſammlung des Schleſiſchen Friſeurverbandes zuſammen. 
Als Gäſte waren unter anderen erſchienen: Regicrungs⸗ 
kommiſſar Juzwa, Sejmabgeordneter Pientka, Generals 
jefretür Sadlowski von der Kattowitzer Bäckerzwangs⸗ 
innung. Den 1 führte der 1. Vorſitzende des Friſeur⸗ 
verbandes Herr Marweg. Friſeurobermeiſter Herr Ru⸗ 
dzinski aus Königshütte meldete ſich als erſter zu Morte. 
r brachte zum Ausdruck, daß die vor Jahresfriſt ſeitens 
des ſchleſiſchen ? eee herausgegebene Ver⸗ 
ordnung betreffs Einführung der Sonn» und Feiertagsruhe 
im Friſeurgewerbe eine harte Maßnahme für das Friſeur⸗ 
ewerbe bedeutet. Weiter ſprach der Regierungskommiſſar 
Herr Juzwa, der vorſchlug, eine aus allen Handwerkskreiſen 
zuſammengeſetzte Handwerkerkommiſſion zu gründen, welche 
dann direkt über alle Belange mit den maßgebenden Behör⸗ 
den verhandeln könnte. Friſeurmeiſter Berger führte aus, 
daß durch die vorzeitige Kündigung des Lehrperſonals im 
Friſeurgewerbe, welches auf ſolche eiſe natürlich keine ges 
nügende Ausbildung aufweiſen kann, daß Pfuſcherunweſen 
nur noch weitere Anterſtützung findet. 

Zum Schluß wurde nachſtehende Neſolution beſchloſſen: 
Sofortige Aufhebung der Wojewodſchaftsverordnung be⸗ 
treffs Sonn⸗ und Feiertagsruhe im Friſeurgewerbe, inner⸗ 
halb der Wojewodſchaft Schleſien; Herabſetzung der Umſatz⸗ 
ſteuer auf 1 Prozent. Die Genehmigung zum Verkauf von 
kosmetiſchen Artikeln ohne Patent, wenn der Inhaber auf 
ſeinem Lager nicht mehr Ware als für 1000 Zloty aufweiſt. 
Gründung einer Steuerkommiſſion, welcher fachmänniſche 
Sachverſtändige zugewieſen werden. Die Reſolution ſoll der 
Wojewodſchaft, dem Sejm und der Regierung übermittelt 
werden. Hoffentlich tritt eine Aenderung ein. m. 


Verband deutſcher Katholiken, 


Ortsgruppe Siemianowitz. 

Am kommenden Sonntag, den 29. März veranſtaltet der 
Verband deutſcher Katholiken. Ortsgruppe Siemianowitz, 
(Jugendgruppe) im Generlichſchen Saale eine Karfeier, zu 
welcher die geſamten Katholiken der Doppelgemeinde Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitz herzlichſt eingeladen find. Das Pro⸗ 
ramm wird der Feier angepaßt. Gleichfalls wird Herr Ge⸗ 
chäftsführer Liſchensky einen Vortrag über die Bedeutung 
der Karwoche halten. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 
Beginn abends 8 Uhr. Um zahlreichen Beſuch wird ge⸗ 
beten. m. 


Zum Tiſche des Herrn. 
Die Kinder des deutſchen Religionsunterrichts an der 
Kreuzkirche treten am 2. Oſterſeiertag zum erſten Male zum 
Tiſche des Herrn. m. 


Wieoiel Einwohner zählt Siemianowitz? 

Der Bevolkerungsſtand betrug nach ſtatiſtiſchen Anga⸗ 
ben am 1. Februar 193! in Siemianowitz 39 036; Bittkaw 
4702; Baingow 1134, Michalkowitz 8 602, Eichenau 10540; 
Przelalka 1 204. m. 


Verlegung des Wochenmarktes. g 
:0: Wie die Gemeinde Siemianowitz bekannt gibt, wird 
der auf den Karfreitag, den 3. April, fallende Wochenmarkt 
bereits am Donnerstog, den 2. April, abgehalten. 


Kino „Arollo“. 

Der iangerjehnte ſtumme Film betitelt: „7 odes 
parade“, mit John Gilbert in der Hauptrolle läuft am Frei⸗ 
tag im kieſigen Kino „Apollo“ über die Leinwand. Der 
Film wird begleitet durch das verſtärkte erſttlaſſige Militär⸗ 
orckeſter des 11. Infanterieregiments unter Leitung des be⸗ 
währten Kapellmeiſters Oberleutnant Kroll. Dieſe Selten⸗ 
heir darf ſich kein Kino⸗Freund entgehen laſſen . 

Nur noch heute kommt der große und beliebte Tonfilm 
betitelt: „Die Nachtwache“ zur Schau. Die Hauptrolle ver⸗ 
lörpert die entzückende Schönheit Billie Dove. Siehe ‚heus 
tiges Inſerat. m. 


Goltesdienſtor n ng: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemtavowitz. 
Freitag, den 27. März 1931. 0 
1. Hl. Meſſe zur ſchmerzhaften Mutter non einigen Frauen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marie Jableka, Tochter Hedwig und 
Georg Trojca. ' N 
3. hl. Meile zur schmerzhaften Mutter Gottes in beionderer 
Meinung. 


„Die Todes⸗ 


Sonnabend, den 2. März 1951. a 
1. hl. Meſſe für verſt Ant. und Sophie Tulln, Söhne, Töch⸗ 
ter und Verwandtſchaft. 0 4 2 
2. Hl. Meſſe ſür verſt. Bartholomäus und Hedwig Sieronsti. 
3. hl. Meſſe für veiſt. Georg Siedlachek. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 27. März 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Noſalie Bernadi und Tochter 
Agnes Kubik und Eltern, Jakob und Sephie Kubik. 

6,30 Uhr: zur ſchmerzhaften Mutter Gottes auf die Ins 
tention der Mattemgottes⸗Bruderſchaft. x 

7,15 Uhr: zur ſchmerzhaften Muttergottes auf die Int. der 
Roſenkranzvereins. A 

Sonnabend, den 28. Marz 198. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Gertrud Kandsza, 
Jarzombek und Eltern beiderſeits. : 

6,30 Uhr: für ein Irhrlind der Familie Swierc. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Freitag. den 7. Mär, 1991. 
7% Uhr: Mädchenvorein. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Zurückſtellung vom Heeresdienſt 


Nach einer neuen Verordnung des Kriegsminiſteriums 
werden die einzelnen Vezirkskommandos (P. K. U.) ange⸗ 
wieſen, bei nachſtehenden militärpflichtigen Perſonen weitere 
Zurückſtellungen vom Heeresdienſt und zwar bis einſchließ⸗ 
lich zum 1. Juli 1932 vorzunehmen. 

1. Bei Militärpflichtigen des Jahrganges 1906, welche 
als Schüler höherer Lehranstalten gelten bezw. kurz vor der 
Reifeprüfung, Doktorerxamen, oder anderen Spezialprüfun⸗ 
gen ſtehen, ue Theologie ſtudieren. 

2. Bei Militärpflichtigen des Jahrganges 1908, die für 
das Jahr 1930 bereits einen Jurkaſtellungsſchein erhalten 
haben, jedoch das Neifeexamen nicht beſtanden und dieſes in 
dieſem Schuljahr ablegen wollen. 

Die Anträge ſind bis ſpöteſtens zum 30. Juni 1931 bei 
den zuſtändigen Bezirkskommandos einzureichen. Den Ges 
ſuchen iſt beizufügen: Eine Beſcheinigung der betreffenden 
Schulleitung, aus welcher zu entnehmen iſt, daß der Antrag⸗ 
ſteller im Schuljahr 1931/32 die Lehranſtalt abſolviert bezw. 
kurz vor der Reifeprüfung ulm. ſteht. Militärpflichtige, die 
in Danzig das Polytechnikum oder eine andere höhere Lehr⸗ 
anſtalt beſuchen müſſen, eine Beſtätigung vom Direktor des 
Polytechnikums oder der dortigen Skudenten⸗Selbſthilfe, be⸗ 

laubigt durch die Danziger Militärabteilung, beibringen. 
Die Beſcheinigungen von ausländiſchen Lehranſtalten müſſen 
in polniſcher Sprache überſetzt werden. Die Antragſteller des 
Jahrganges 1908 haben den Geſuchen ferner den Zurück⸗ 
ſtellungsſchein aus dem Jahre 1930, beizufügen. 


Budgeiſitzung des Schleſiſchen Sejms 
Für den 30. März wurde die Plenarſitzung des Schle⸗ 
ſiſchen Sejms um 10 Uhr vormittags angekündigt. Auf der 
Tagesordnung befindet fi die 2. und 3. Leſung des Bud⸗ 
getpräliminars. Die Sitzung dürfte zwei Tage in Anſpruch 
nehmen. 


Joſef 


Die landwirkſchaftlichen Produkte ſteigen im Preiſe 
Wie uns von der Genoſſenſchaft der Verbraucher mitgeteilt 
wird, find in den letzten Tagen die Preiſe für landwirtſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe geſtiegen. Außer dem Getreide ſind auch Mehl, 
Grütze und Erbſen teurer geworden. Auch für Kartoffeln konnte 
eine Preisſteigerung feſtgeſtellt werden, doch wird dieſe Preis- 
ſteigerung nur als eine vorübergehende Erſcheinung angeſehen. 
Die Preiſe für Kartoffeln dürften in den nächſten Tagen wieder 
zurückgehen. Erſt während der Pflanzenzeit wird eine dauernde 
Preisſteigerung erwartet. Die gegenwärtigen Großhandelspraiſe 
mit Berückſichligung der eingetretenen Preisſteigerungen geſtal⸗ 
ten ſich wie folgt: Roggenmehl für 100 Kilogramm 30 Zloty, 
eizenmehl (55 Prozent) 42 Zloty, gebrannte Buchweizongrütze 
61 Zloty, weiße Buchweizengrüße 63 Zloty, Gerſtengrütze 33.50, 
Hirſengrütze 72.50, Viktoriaerbſen von 35 bis 38 Zloty für 
100 Kilogramm. Die Preiſe für Kolonialwaren halten ſich Zuf 
der bisherigen Höhe ſowohl im Klein⸗ wie auch im Großhandel. 


Der Demobilmachungskommiſſar fährt nach 
Warſchau 


Der Herr Demobilmachungskommiſſar Maske iſt bereits 
nach Warſchau abgereiſt. Seine Fahrt nach Warſchau ſteht 
im Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Schließung der 
beiden Kohlenwerke „Alexander und „Fürſtengrube“, fer⸗ 
ner mit der Betriebseinſtellung der Roſamundehütte und des 
Hüttenwerkes in Strzybnica. Dieſe vier Betriebe ſollten 
demnächſt eingeſtellt werden und der Demobilmachungskom⸗ 
miſſar will ſich Inſtruktionen aus Warſchau holen, wie in 
den angeführten Fällen vorgegangen werden ſoll. 


Volks hochſchulkurſe des Deutihen Aulfurbundes 
für Polniſch-Schleſien k. z. 
Es beginnen ſolgende Kurſe: 

Jugendmuſiklurſe: Donnerstag, den 26. März 1931. 
7 Uhr abends, im Klaſſenzimmer Nr. 12 und 32. 

Polniſch: Freitag, den 27. März 1931, um 8 Uhr abends, 
im Klaſſenzimmer Nr. 12. 

Photographie: Freitag, den 27. März 1931, um 1589 Uhr 
abends, im Klaſſenzimmer Nr. 32. r 

Engliſch: Meniag, den 30. März 1931, um 158 Uhr abends 
im Klaſſenzimmer Nr. 12, des Lyzeums in Katiewit, ulica 
3-90 Maja 

Der Beginn der Kurſe für deuſſche Sprache, Rechtsfragen des 
Alltags uſw. wird rechtzeitig durch die Zeitungen angegeben 
werden. Wir bitten alle Teilnehmer, die ſich gemeldet haben, 
pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit ſich im Lyzeum einzufinden. Die 
Teilnehmer werden dort gegen Erlegung einer erſten Beitrags⸗ 
rate von 5 Zloty die Teilnehmerkarte ausgefolgt erhalten. 


1 


Ein neuer Generaldirektor 

Die Warſchauer Preſſe teilt mit, daß der Abteilungs⸗ 
leiter im Handelsminiſterium, ein gewiſſer Herr Cybulski, 
ſein Amt gegen einen Direktorpoſten in der ſchlefiſchen Woje⸗ 
wodſchaft eingetauſcht hat. Cybulski mird Generaldirektor 
der neuabgeſchloſſenen polniſchen Kohlenkonvenz. Wir haben 
bekanntlich eine ſchleſiſche und eine polniſche Kohlenkon⸗ 
vention. 


Skrafverſetzung? 

Die heutige „Polonia“ teilt mit, daß der Finanzbeamte 
Grobelsti, von der Finanzabteilung der ſchleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaft, nach Nowogrodek verſetzt wurde. Das genannte 
Blatt hebt beſonders hervor, daß Grobelski an der Be⸗ 
grüßung Korfantys, als dieſer aus dem Gefängnis entlaſſen 
wurde, teilgenommen hat. 


Die Jahl der Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft 

Nach den letzten ſtatiſtiſchen Aufſtellungen beträgt die 
Zahl der Arbeitsloſen in Polen 380 660. Im Vergleich zu 
der Vorwoche iſt die Zahl um 4246 geſtiegen. In der ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaft beträgt die Zahl der Arbeitsloſen 
66 365, iſt alſo um 2280 im Vergleich zu der Vorwoche ge⸗ 
ſtiegen Das iſt aber noch nicht alles, denn der Demobil⸗ 
machungskommiſſar Maske kat in der letzten Sitzung eine 
weitere Arbeiterreduzierung von 3125 Arbeitern geneh⸗ 
migt. Auf den Balleſtremgruben allein werden 2000 Ar⸗ 
beiter entlaſſen. Die Wawelgrube reduziert 900 Arbeiter 
und 64 Angeſtellte, die Jerrumwerke 225 Arbeiter. Jeden 
Tag muß ſich der Demobilmachungskommiſſar mit neuen Re⸗ 
duzierungen befaſſen. Die Hugohütte in Neudorf wollte 
ihren Betrieb gänzlich einſtellen und 1500 Urbeiter ent⸗ 
laſſen Der Demobilmachungskommiſſar hat die Sache an 
Ort und Stelle geprüft und die Genehmigung zur Betriebs⸗ 
einſtellung verweigert. Das Werk wird nicht eingeſtellt, 
dafür werden Feierſchichten eingelegt. Jedenfalls iſt die 
Lage in der ſchleſiſchen Schwerinduſtrie nach wie vor ſehr 
kritiſch. 


Ein Volksſchullehrer ais Sittlichkeits verbrecher 

Die Strafkammer Königshütte batte ſich geſtern mit 
einem Sittlichkeitsverbrechen ſchlimmſter Art zu beſchäftigen. 
Angeklagt war der polniſche aus Galizien ſtammende Volks⸗ 
ihullehrer Anton Stockloſa, der an einer hieſigen Volks⸗ 
ſchule ſeinen Dienſt ausübte und ſich des obenerwähnten 
Verbrechens ſchuldig gemacht hat. Dem Ausgang des Pros 
zeſſes wurde größtes Intereſſe entgegengebracht, weil der An⸗ 
geklagte in Königshütte in der politischen Bewegung als 
Sanator eine gewiſſe Rolle geſpielt hat. Schon lange vor 
Beginn der Verhandlung ſammelten ſich in den Fluren des 
Gerichtes Menſchenmaſſen an, die ‚Jungen des Prozeſſes ſein 
wollten. Die Verhandlung fand jedoch unter Ausſchluß der 
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ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 
Siemianowice - - Tonfilmtheaier 
Nur noch heute "BE 
BILLIE DOVE 
dieſe entzückende Schönheit, davon weib- 
licher Liebreiz ihren Film ſtets eine be⸗ 
ſondere wohltuende Note gibt, entwickelt 
ſich in ihrem beſten Tonfilm bet. 


Die Nachtwache 


Zu einer Darſtellerin hoher dramatiſcher 
Geſtaltungskunſt Außerdem eine vorzüg⸗ 
liche Tonfilmbeilage. 

Ab Freitag I" 

Stummer Film Stummer Film 


Das großzügige Filmmeiſterwerk der 
Metro⸗Filmgeſellſchaft bet: 0 


Die Todesparade 


mit John Gilbert in der Hauptrolle 


Der Film wird begleitet durch das ver⸗ 

ſtärkte erſtklaſſige Militäxorcheſter des 

11 Infanterie Reg. unter Leitug des be⸗ 
währten Kapellmeiſter Oberlt. Kröl 


Kinofreunde, der ſtummen Filme, euch ſpe⸗ 
ziell bietet die Kinodirekt. ab Freitag 
Gelegenheit, einen vorzüglichen Film 
unter Begleitung einer anerkannt guten 
Militärkapelle zu bewundern. 
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Oeffentlichkeit ſtatt. Trotzdem hielten viele mehrere Stun⸗ 
den aus, um die Arteilsverkündigung zu erfahren. 

Im Laufe der Verhandlung würde dem Angeklagten 
Sittlichkeitsvergehen in 2 Fällen nachgewieſen und zwar an 
den 12jährigen Schülerinnen Hedwig N. aus Chorzow und 
Erna O. aus Königshütte. In jedem Falle hatte St. die 
Schülerin nach Unterrichtsſchluß im Klaſſenzimmer behalten 
und dann ſeine Untat begangen. Nach der Beweisaufnahme 
beantragte der Staatsanwalt Dr. Karpinski insgeſamt 
3 Jahre Zuchthaus. Das Gericht verurteilte den Angeklag⸗ 
ten zu 18 Monaten Zuchthaus. Nach dem Arteilsſpruch be⸗ 
antragte der Staatsanwalt ſofortige Verhaftung oder 
Stellung einer Kaution von 20 000 Zloty. Demgegenüber er⸗ 
klärte der Vertreter des Angeklagten, daß ein Fluchtverſuch 
nicht in Frage kommen kann, da der Angeklagte in Rybnik 
ein größeres Kino beſitze. Das Gericht ſchloß ſich dieſem An⸗ 
trage an. 


Kattowitz und Umgebung 

„Das Sündenneſt im Paradies“. So betitelt ſich die heitere 
Bevehenkeit von Liebe, Treue und Untreue von Max Ertl, 
welche non der Tegernſeer Bauernbühne am geſtrigen Abend 
im Saal der „Reichshalle“ mit ſoviel Humor und Saftigkeit 
dargeboten wurde. daß die Aufführung wohl für jeden Teil: 
nehmer noch lange in Exinnerung bleiben wird. Die von tollen 
Scherzen und Verwirrung ſtrotzende Handlung wurde durch das 
glän:ende Spiel der Künſtler in ihrer Wirkung noch verſtärkt. 
In den Erfolg teilten ſich Hans Dengel (Bürgermeiſter), 
Centa Ertl, deſſen handfeſte Ehehälfre, ferner Fanny 
Höfer als Sabina mit zum Berſten komiſcher Miene, ſowie der 
Eutermoſer des Benno Hir'treiter. Scharmant war auch 
die Euſti, deren Namen nicht verzeichnet war. Das beliebte 
Terzett brachte wieder einige ſehr reizvolle Stücke zu Gehör, 
ein Schuhplattler konnte auch gefallen. Das Publikum. welches 
den Saal his aufs letzte Plätzchen füllte, amüſierte ſich fabelhaft 
und ſpendete viel, viel Beifall. 

Was alles geſtohlen wird? Auf der ulica Teatralna in 
Kattowitz wurde von einem Fuhrwerk ein Bündel Bücher mit 
der Aufſchrifft „Polskie Radjo“ geſtohlen. Dem Spitzbuben ge⸗ 
lang es, mit der Diebesbeute unerkannt zu entkommen. 

Feſtnahme zweier Vetrüger. Die Kriminalpolizei arretierte 
den 30jährigen Jakob Karten und ſeinen Mithelfer, wegen aller⸗ 
lei Betrügereien. Jakob Karten hatte ſich vor etwa einem Jahre 
auf der ulica Francusta 17 als „Graphologe“ niedergelaſſen und 
verübte mit Hilfe ſeines Mithelfers, eines „Mediums“, die Be⸗ 
trügereien. Der Schwindel joll ſchon ſeit nahezu einem Jahr 
verübt worden ſein. Weitere polizeiliche Unterſuchungen in 
dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


Königshütte und Umgebung 

Auf der Straße zuſammengebrochen. Der Reiſende Behrſon 
aus Lodz brach an der ulica Dworcowa plötzlich bewußtlos zu⸗ 
ſammen und mußte mittels Sanitätswagens in das ſtädtiſche 
Krantenhaus eingeliefert werden, wo er bis zur Stunde das 
Bewußtſein noch nicht erlangt hat. 

Exploſion verurſacht großes Schadenfeuer. In der geſtrigen 
Mittagsſtunde entſtand in der Drogerie von Stankiewicz an der 
ulica Welnosci aus bisher nicht feſtgeſtellten Urſachen eine Ex⸗ 
ploſion, die ein großes Schadenfeuer verurſachte. In wenigen 
Minuten hatten die im Laden aufbewahrten leichtbrennbaren 
Vorräte Feuer gefangen und mächtige Feuerſäulen hervorgeru⸗ 
fen. Infolge der Benzin vorräte drohte dem ganzen Wohnhaus 
eine greße Geſahr. Das Perſonal, das leichte Verſenkungen durch 
die auflodernde Flamme erlitten hat, verſuchte die verſchiedenen 
Waren auf die Straße zu bringen, um dem Brand keine neue 
Nabrung zu geben. Die alarmierte ſtädtiſche Feuerwehr war in 
einigen Minuten zur Stelle und es gelang ihr, nach zweiſtün⸗ 
diger, anſtrengender Tätigkeit das Umſichgreifen des Feuers zu 
nerhüten. Der angerichtete Schaden, der bis jetzt noch nicht feſt⸗ 
gejtellt iſt, beträgt ſchon mehrer: Tauſend Zloty. U. a. ging ducch 
die Expleſion eine große Schaufenſterſcheibe im Werte von 1009 
Zloty zu Bruche. — In der vorgehenden Nacht brach gleichfalls 
im Gebäude des Kinos „Coloſſeum“ ein Schadenſeuer aus. Der 
Feuerwehr gelang es in dieſem Falle in wenigen Minuten das 
Feuer zu löſchen, ſo daß der Schaden nicht zu groß geworden iſt 
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Schwientochlowitz und Umgebung ) 
Zmei Eclbitmorde im Kreiſe. m 

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Bismarckhütte und König 
hütte warf ſich der 25jährige Wladislaus Kreczek von der ulte 

Sw. Jana 19 aus Königshütte unter einen vorbeifahrenden Zug. 


Es erfolgte die Eintieferund 


Der Tod trat auf der Stelle ein. a 


in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals in Königshütte. — 
einem anderen Falle verübte der 47jährige Josef Ja rosz von der 
ulica Starowiejska 39 aus Ruda Selbſtmord, indem er ſich in del 
Abortanlage einer Reſtauration in Ruda erhängte. Der Lebens“ 
müde wurde in die Leichenhalle des Krankenhauſes in 5 


eingeliefert. Familienzerwürfniſſe jellen das Motiv zur 


geweſen ſein 


Kattowitz — Welle 408.7 1 
Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 14.40: Vorträge. 15,50. 


Franzöſiſch. 16.25: Für die Kinder. 16.40: Schallplatten. 
17.15: Vortrag. 17.45: Volkstümliches Konzert. 18.45: Vor 
träge. 20.15: Symphoniekonzert. 23.00: Plauderei in fran 
zöſiſcher Sprache. 5 

Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 14.40: Vorträge 
16.10: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45: Kinderjtund® 
18.15: Konzert für die Kinder. 18.45: Vorträge. 20.30: ur 
terhaltungskonzert. 22.15: Abendkonzert.- 23: Tanzmuſil⸗ 

Warſchau — Welle 1411.8 { 

Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 14.40: Vorträge 
15.50: Franzöſiſch. 16.10: Vorträge. 17.45: Orcheſterkonzell⸗ 
18.45: Vorträge. 20.15: Symphoniekonzert. F 

Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 14.40: Vorträge 
16.35: Schallplatten. 16.45: Konzert. 17.15: Vortrag. 17.4 
Stunde für die Kinder. 18.45: Vorträge. 20.30: Unterhal 
tungskonzert. 22.15: Abendkonzert. 23.00: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 32% 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12.35: Wetter. 
15.20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe 
12.55: Zeitzeichen. 
13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 


3.50: Zweites Schallplattenkonzert. gu 
Freitag, 27. März. 15.20: Stunde der Frau. 15.19. 
Das Buch des Tages. 16.00: Anterhaltungsmuſik. 17.00, 
Zweiter landw. Preisbericht, anſchl.: Die Oper und ihf 


Publikum. 17.25: Das wird Sie intereſſieren! 17.45: Hein 
rich Lerſch lieſt aus eigenen Werken. 18.15: Wettervorher“ 

ſage, anſchließend: Geſellſchaft und muſikaliſche Formwand“ 
lungen. 19.05: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchl 

Allerlei Humor (Schallplatten). 19.30: Oberſchleſiſche Reiſe, 

20.00: Heimat in Schlefien. 21.00: Blick in die Zeit. 21.25“ 

Abendberichte. 21.35: Neue Lieder. 22.10: Zeit, Wettel, 

Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.25: Reichskurz 

ſchrift. 23.00: Aus dem Afatheater Breslau: Die tönend®_ 
Wochenſchau. 23.10: Funkſtille. m 

Sonnabend, 28. März. 15.20: Kinderzeitung. 15.4% 

Anterhaltungskonzert. 16.15: Das Buch des Tages. 16,90: 

Unterhaltungskonzert. 17.00: Die Filme der Woche. 17.30 
Zehn Minuten Esperanto. 17.40: Durch die albaniſche Wild! 

nis. 18.00: Wettervorherſage, anſchl.: Zur Unterhaltung un! | 
Tanz. 18.30: Rückblick auf die Vorträge der Woche und 
teraturnachweis. 19.00: Wiederholung der Metternorhet 
ſage, anſchl.: Zur Unterhaltung und Tanz. 19.30: Oberſchle 
ſiſche Reiſe. 20.00: Aus Wien: Wiener Abend. 23.15: Jeit 
Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 23.35: Auf 
dem „Kaiſerſaal im Zoo“ in Berlin: Tanzmuſik. 24.00: au 
bem Delitheater, Breslau: Paul O' Montis ſingt. 0.50 Funk 
ſtille. f 


Gehen Sie bitte nicht 


Ruchzusstell 


an der 


der Geſchäftsſtelle der 
„Kattowitzer⸗ und Laurahütter⸗Zeitung 

vorüber. 

Dort finden Sie alles was Sie brauchen 


Um ar; „ N Pr Der * 
8 N — — — ne 5 


DER NEUE BAND 


mit seinem großen Inhalt: „Liebling, mein 
Herz läßt dich grüßen“, „Oh Fräulein 
Grete“, „Erst kommt ein großes 
Fragezeichen“, „Liebste, 
glaub’ an mich“ 


U. S. W. h 

R io | 

Für Klayier Zloty 8.50 | j 
. 5 


Kattowitzer Buchdruckerei und 


Ih Verlags- Sp. Akc., ulica 3. Maja 12 
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